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Die strahlenden Sieger im Bereich „Bestes Gesamtkonzept“ des diesjährigen Designpreises: Dr. med.
dent. Klaudia Brauner (Kieferorthopädische Praxis) sowie Dr. med. dent. Torsten Wegner (li.) und Dr. med.
dent. Karsten Priehn (Zahnmedizinische Praxis) vom Zentrum für Zahnmedizin in Sankt Georg. Sie können
sich ab sofort „Deutschlands schönste Zahnarztpraxis“ nennen und freuen sich über einen TV-Flatscreen
für ihr Wartezimmer. 

ZWP Designpreis 2009

Hauptpreisträger im Bereich „Bestes Gesamtkonzept“

Brauner Wegner Priehn
Zentrum für Zahnmedizin in Sankt Georg
Function Esthetics Research, Hamburg

Das insgesamt stimmigste Raumkonzept bot die Hamburger
Praxis Brauner Wegner Priehn und wurde damit verdienter Sie-
ger in diesem Bereich. Die räumliche Trennung der einzelnen 
Bereiche und Funktionen wurde durch frei eingestellte Kerne 
geschaffen,welche zusätzlich noch Röntgen- und Mundhygiene-

räume in sich aufnehmen. Lichtdecken in den abgeschrägten
Flächen der einzelnen Kerne schaffen eine indirekte Beleuch-
tung und heben die Kerne als eigene Elemente zusätzlich her-
vor, wodurch das großzügige Raumgefühl der Praxis auf inno-
vative Weise noch verstärkt wird. Die in Braun- und Blautönen
gehaltene Farbgestaltung umspielt Wände, Decken und Kerne
und schafft ein fließendes und scheinbar endloses Raumge-
füge. Für die Patienten wird so auf ungewöhnliche Weise eine 
beruhigende und entspannende Atmosphäre geschaffen, die
eher an ein Spa erinnert als an eine zahnärztliche Praxis.
(Behandlungseinheiten: XO CARE, Eurotec Dental, DKL)

Kieferorthopädische Privatpraxis
Dr. Dietmar Geymeier, Regenstauf

Ein zeitloses, modernes aber dennoch
gemütliches Konzept präsentierte die
Praxis von Dr. Geymeier, in der für 
Patienten echtes Lounge-Feeling auf-
kommt. Auf nur 120 m2 wurde die He-
rausforderung bewältigt,alle relevanten
Räumlichkeiten unterzubringen, ohne
dass die Räume zu klein wirken und ein
beklemmendes Gefühl entsteht. Opti-
sches Highlight ist der Kubus in der
Raummitte, in dem einige Nebenräum-
lichkeiten der Praxis versteckt wurden.
So wurde ein grün leuchtendes, dreidi-
mensionales Raumkunstwerk geschaf-
fen, dessen Design dem von Indus-
triekuppelhallen entlehnt ist. Die ins-
gesamt 105 „Kiwibubbles“ werden 
mit LEDs hintergrundbeleuchtet, wäh-
rend der Tresen die Negativform der
„Bubbles“ aufgreift.Um optisch Größe,
Helligkeit und einen Lounge-Charak-
ter zu erzeugen, sind alle Räume in
Weiß gehalten. (Behandlungseinheiten:
DKL, Finndent)

Orthograd Fachpraxis für Kieferorthopädie am Ostwall
Dr. med. dent. Maike Rüsing, Dortmund

Wohlfühlatmosphäre vermittelt diese
Praxis. Dabei bildet der rustikale Bo-
den einen Kontrast zu den glatten, wei-
ßen Wänden und der hochglänzenden 
Möblierung, wodurch die puristische
Ausstrahlung der Praxis zu keiner Zeit
dominant oder unterkühlt wirkt. Der
konvexe Empfangstresen, welcher von
innen durch wechselndes LED-Licht be-
leuchtet wird, fügt sich harmonisch in
den gegenüberliegenden Wandverlauf
ein. Alle Räumlichkeiten wirken warm,
weich und beruhigend. Ein künstlicher
Steinbruch ist nicht nur Blickfang im ge-
schwungen verlaufenden Flur, sondern
verdeckt auch funktional den dahinter
liegenden Elektroraum. Insgesamt er-
gibt die Wechselwirkung von Materia-
lien, Strukturen, Licht und Schatten der
Praxis einen unverwechselbaren, ein-
zigartigen Charakter. Umso mehr be-
eindruckt das Praxisdesign, da die In-
haberin selbiges in kompletter Eigen-
regie entwickelt und umgesetzt hat. (Be-
handlungseinheit: Mikrona)

Weitere Gewinner waren u. a. die KFO-Praxen: Was ist der 
ZWP Designpreis?

Jedes Jahr sucht und prämiert die 
ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis die
schönste Zahnarztpraxis Deutsch-
lands. Nutzen auch Sie die Chance
und präsentieren Sie Ihre Praxis von
ihrer schönsten Seite!

Ihre Zahnarztpraxis überzeugt 
durch eine gelungene Symbiose aus
Funktionalität und ansprechendem
Design? Das Zusammenspiel von 
Material, Farbe und Licht vermittelt
den Patienten ein absolutes Wohlfühl-
ambiente? Dann freuen wir uns auf
Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 1. Juli 2010.

Und natürlich gibt es auch wieder 
etwas zu gewinnen: Insgesamt zehn
Praxen werden prämiert, wobei sich
der Hauptpreisträger nicht nur über
den Titel „Deutschlands schönste
Zahnarztpraxis“, sondern zudem 
über einen hochwertigen Sachpreis
freuen kann.

Wer sich bewerben möchte, schaut
am besten auf unsere Website
www.designpreis.org. Dort finden
sich alle Informationen und Teilnah-
mebedingungen. Und noch ein Tipp:
Damit Ihre Praxis wirklich optimal zur
Geltung kommt, empfehlen sich 
immer professionelle Bilder vom 
Fotografen.

OEMUS MEDIA AG
ZWP Redaktion
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-0
Fax: 03 41/4 84 74-2 90
E-Mail: kontakt@oemus-media.de
www.designpreis.org



Die Danaher Corporation
(DHR), US-amerikanischer
Mutterkonzern der KaVo
Dental GmbH, hat eine Ver-
einbarung zur Übernahme
der PaloDEx Group unter-
zeichnet. Mit der geplanten
Akquisition* ergänzt Dana-
her das Portfolio der KaVo
Gruppe im Bereich Imaging:
Neben KaVo, Gendex und
Imaging Sciences Interna-
tional (ISI) stärken künftig
damit auch die führenden
Marken von PaloDEx – Ins-
trumentarium und SORE-
DEX – die Position der Den-
talplattform im weltweit be-
deutenden Wachstumsmarkt
digitaler Produkte.
Durch die Akquisition von
PaloDEx entsteht eines der
weltgrößten Unternehmen
im Bereich Dentaler Bildge-
bung mit starken Marken
wie KaVo, Gendex, ISI, Ins-
trumentarium Dental und
SOREDEX und einem um-
fangreichen Angebot an 
3-D-Cone-Beam-Technologie,
2-D-Panoramaröntgen, intra-
oralem Röntgen, PSP Tech-
nologie, Sensoren und Ima-
ging Software.
Das Know-how führender
Röntgenhersteller gepaart
mit herausragenden Kennt-
nissen und Synergien im Be-
reich Forschung und Ent-
wicklung verschafft der KaVo
Gruppe die einzigartige Mög-
lichkeit, mit kürzeren Ent-
wicklungszyklen innovative
Technologien und neue Pro-
dukte der digitalen dentalen
Bildgebung auf den Markt 
zu bringen und sich dadurch
neue Wachstumspotenziale
zu erschließen. Der Fokus in
der Produktentwicklung liegt
dabei auf Diagnostik und
Software, mit spannenden,
anwenderorientierten neuen
Einsatzmöglichkeiten in Kie-
ferorthopädie, Implantologie
und Prothetik.
Die PaloDEx Group genießt
mit ihren Produkten bei den
Anwendern seit der Grün-
dung vor 45 Jahren höchstes
Ansehen und stellt strate-
gisch eine hervorragende Er-
gänzung des Imaging Sek-
tors der KaVo Gruppe dar.

„Die herausragenden Pro-
dukte von Instrumentarium
Dental und SOREDEX für
die digitale Bildgebung pas-
sen außerordentlich gut in
unser bestehendes Portfolio
der Marken KaVo, Gendex
und ISI. Wir freuen uns sehr
auf die Zusammenarbeit mit
dem erfahrenen Team von
PaloDEx um den Präsiden-
ten Henrik Roos“, so Henk
van Duijnhoven, Group Exe-
cutive der KaVo Gruppe.

* Die Übernahme steht der-
zeit noch unter Vorbehalt
der behördlichen Zustim-
mung und Einhaltung üb-
licher Auflagen.

Über 105 Jahre Erfahrung
und Know-how bringen die
Betriebsjubilare zusammen,
die in diesen Tagen von der

Geschäftsleitung des Isprin-
ger Dentalunternehmens
DENTAURUM geehrt wur-
den. Die Geschäftsführer

Mark S. Pace  und Axel 
Winkelstroeter schätzen es
sehr, so viele langjährige 
Betriebsjubiläen feiern zu

können. Nicht nur, weil das
Fachwissen und Engage-
ment der loyalen Mitarbei-
ter maßgeblich zum Erfolg
des Unternehmens beiträgt,
sondern weil langjährige 
Betriebszugehörigkeiten
auch ein Indikator für ein an-
genehmes Arbeitsklima und
zufriedene Mitarbeiter sind.
Seit 30 Jahren ist Thomas
Württemberger für das in-
novative Familienunterneh-
men im Einsatz.1979 begann
er seine Ausbildung zum
Werkzeugmacher, die er
1983 erfolgreich abschloss.
Nach seiner Ausbildungszeit
wurde der zuverlässige Kol-
lege in die Abteilung Werk-
zeugbau übernommen, in
der er noch heute engagiert
tätig ist. Mit höchster Präzi-
sion stellt er hier u. a. diver-
se Schnitt- und Spritzwerk-
zeuge mit zwei Drahtero-
diermaschinen her.

Auch sein Kollege Ralf Män-
ner, gelernter Werkzeug-
macher, feierte in diesen 
Tagen ein Vierteljahrhun-
dert Betriebszugehörigkeit.
Seine Ausbildung schloss er
1988 nach dreieinhalb Jah-
ren Lehre erfolgreich ab.
Seit dem Ende seiner Ausbil-
dungszeit arbeitet Ralf Män-
ner in der Abteilung Werk-
zeugbau, in der er ebenfalls
an einer Drahterodierma-
schiene beschäftigt ist.
Auf 25 Jahre DENTAU-
RUM kann auch Klaus Lo-
cher stolz zurückblicken.
1984 wurde er als techni-
scher Angestellter in der 
Abteilung Arbeitsvorberei-
tung eingestellt. Hier ist er
u. a. für die Freigabe, Steue-
rung und Überwachung von
Fertigungsaufträgen verant-
wortlich. Seit 2006 ist er als
Abteilungsleiter erfolgreich
tätig.

1984 begann Renate War-
denga ihre Tätigkeit als An-
lernkraft in der Wachsabtei-
lung. Auch sie kann sich die-
ses Jahr über eine Betriebs-
zugehörigkeit von 25 Jahren
freuen. Nach einigen Jahren
in der Wachsabteilung wech-
selte sie 1988 in die Abtei-
lung Kleinteilefertigung, in
der sie bis zum Ende ihrer Al-
tersteilzeit im Einsatz war.
Seit 2008 genießt sie die Frei-
zeit während ihrer Freistel-
lungsphase.
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Das unverwechselbare Dentaldepot!

www.
dentalbauer.de

Alles unter einem Dach:

dental bauer-gruppe – Ein Logo für viel Individualität

und volle Leistung

Die Unternehmen der dental bauer-gruppe überzeugen in Kliniken, zahnärztlichen Praxen und Laboratorien

durch erstklassige Dienstleistungen.

Ein einziges Logo steht als Symbol für individuelle Vor-Ort-Betreuung, Leistung, höchste Qualität und Service.

Sie lesen einen Namen und wissen überall in Deutschland und Österreich, was Sie erwarten dürfen.

Erfolg im Dialog

Eine starke Gruppe

Kundennähe hat oberste Priorität

Kompetenz und Service als Basis für gute Partnerschaft

Unser Weg führt in die Zukunft

MannheimSt. Ingbert

Magdeburg

Krefeld

Hamm

Hannover

Oldenburg

Kiel

Hamburg

Salzwedel

Braunschweig

Döbeln

Chemnitz

Nürnberg

Regensburg

Augsburg

Graz

Ulm

Konstanz
Bregenz

Freiburg

Tübingen

Stuttgart

Frankfurt
Koblenz

ANZEIGE

Immer einen 

Zug voraus ...

Immer einen 

Zug voraus ...

ANZEIGE

Langjährige Mitarbeiter geehrt
DENTAURUM-Geschäftsführung bedankt sich für gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Danaher stärkt Dentalplattform
Instrumentarium und SOREDEX erweitern den

Bereich Imaging der KaVo-Gruppe.

DENTAURUM
J. P. Winkelstroeter KG
Turnstr. 31
75228 Ispringen
Tel.: 0 72 31/8 03-0
Fax: 0 72 31/8 03-2 95
E-Mail: info@dentaurum.de
www.dentaurum.de

Adresse

KaVo Dental GmbH
Bismarckring 39 
88400 Biberach/Riß
Tel.: 0 73 51/56-0
Fax: 0 73 51/56-14 88
E-Mail: info@kavo.com
www.kavo.com 

Weitere Informationen finden 
Sie auf  www.zwp-online.info

Adresse

Mark S. Pace  (mi.) mit den Jubilaren Ralf Männer (li.) und Thomas Württemberger (re.).



Sirona Dental Systems, einer
der weltweit führenden Her-
steller dentaler Ausrüstungs-
güter, hat kundenspezifische
Simulationsarbeitsplätze für
die vorklinische Ausbildung 
an der Gießener Zahnklinik
entwickelt und gefertigt. Die
Studenten haben jetzt die Mög-
lichkeit, eine wissenschaftlich
exzellente vorklinische Ausbil-
dung in der Zahnmedizin auf
höchstem Niveau zu absolvie-
ren. Weitere Simulationsar-
beitsplätze für die Zahnerhal-
tung sind in Planung ebenso
wie die Ausrüstung mit digita-
ler Multimediatechnologie.
„Vom Schleifinstrument über
die Absaugung bis zur OP-
Leuchte – alles ist wie am ech-
ten Patienten“, so Oberarzt
Priv.-Doz. Dr. Balkenhol, der
das Projekt seitens der Zahn-
klinik betreute. „Die speziell
auf unsere Bedürfnisse zuge-
schnittene Individuallösung

von Sirona macht die Zahn-
klinik am Standort Gießen 
zu einem noch attraktiveren
Ausbildungsort für Studie-
rende der Zahnheilkunde.“
Die Ausbildungsplätze sind so
konstruiert, dass sich sämtli-
che Behandlungsabläufe mit
je unterschiedlichen Anfor-
derungen vollständig simu-
lieren lassen. Das Bedienkon-
zept ist identisch mit dem der
Behandlungseinheiten in der
klinischen Ausbildung, somit
gibt es einen nahtlosen Über-
gang von der vorklinischen 

Simulation zur Ausbildung 
am echten Patienten. Damit
Studenten von Anfang an eine
gesunde Körperhaltung trai-
nieren können, sind die Simu-
lationseinheiten von Sirona er-
gonomisch gestaltet und pas-
sen sich den unterschiedlichen
Anforderungen der jeweiligen
Studenten nahtlos an. So ist
der Patientensimulator elek-
trisch in alle Richtungen ver-
stellbar, ein Seitenwechsel der
Bedienelemente ist problem-
los möglich (Rechts-/Links-
händer), die Greifwege sind
kurz, eine handfreie Bedie-
nung über den Fußschalter ist
gegeben.
Mit einer eigenen Entwick-
lungsabteilung für komplexe
Individuallösungen berück-
sichtigt der Komplettanbieter
Sirona sowohl individuelle
Wünsche und Anforderungen
der Anwender als auch deren
spezifische räumliche Gege-

benheiten bis ins letzte Detail.
Die Integration von Röntgen-
technologie, Mikroskope, Mul-
timediaausstattung oder ande-
ren Wunschkomponenten des
Auftraggebers sind problemlos
möglich. Die individuellen Kli-
nikkonzepte von Sirona bauen
stets auf Komponenten eines
bestehenden Seriengeräts auf.
Das bietet den Vorteil,dass die
Komponenten bereits ihre
Marktreife bewiesen haben
und auch Ersatzteile problem-
los geliefert werden können.
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Hochmoderne Patientensimulationsplätze für Gießener Zahnklinik 
Sirona entwickelt individuell zugeschnittene Behandlungseinheiten für realitätsnahe vorklinische Ausbildung.

Ist Ihr Hygienekreislauf si-
cher und gleichzeitig effi-
zient? Immer noch gehören
Verletzungen durch konta-
minierte Instrumente zu den
großen Gesundheitsrisiken
in (fach-)zahnärztlichen Pra-
xen.Ein durchdachtes Hygie-
nemanagement kann nicht
nur die Verletzungsgefahr,
sondern auch den Arbeits-
aufwand senken. Für den
schnellen Sicherheitscheck
im Alltag bietet Hu-Friedy 
die Broschüre „Zeitersparnis
durch systematischen Ablauf
in der Praxis“ an. Darin wird
Schritt für Schritt ein ge-
schlossener und effizienter
Hygienekreislauf am Bei-
spiel des Instrumenten-Ma-
nagement-Systems IMS vor-
gestellt.
Die Broschüre demonstriert
alle wichtigen Hygiene-
schritte in Wort und Bild –
von der übersichtlichen Kas-

settenlagerung bis hin zur
Reinigung und Desinfektion.
Das IMS dient der Instru-
mentenaufbewahrung und 
-reinigung und wurde von
Hu-Friedy gezielt zur Sen-
kung des Infektionsrisikos
entwickelt.Basis der aufein-
ander abgestimmten Sys-
temmodule ist ein Sortiment
von Containern und DIN-
Kassetten für unterschied-
liche Bestückung, dazu 
gibt es einzeln erhältliche
Silikonträger, verschiedene

Ständer für Trepanbohrer,
Fräsen und Bohrer sowie
Reinigungs- und Pflegemit-
tel. Hinzu kommen weitere
nützliche Systemelemente
wie Sterilisationsvlies, Indi-
katorstreifen, Monitorbän-
der sowie Kofferdam- und
Endoständer.
Mit dem IMS kann nicht nur
das Infektionsrisiko erheb-
lich gesenkt werden.Klar ge-
regelte, flüssige Abläufe ver-
ringern darüber hinaus den
Arbeitsaufwand und schaf-
fen mehr Zeit für die Belange 
des Patienten. Ein wichtiger
ökonomischer Faktor, sind
doch in den vergangenen
Jahren verschiedenen Quel-
len zufolge die Aufwände in
Zahnarztpraxen um bis zu
80 % angestiegen – nicht zu-
letzt wegen der höheren Hy-
gieneanforderungen.„Durch
das IMS sind die einzelnen
Arbeitsschritte pro Aufbe-
reitungsvorgang um bis zu
sieben Minuten kürzer“, er-
läutert Jan Reinders Folmer,
Managing Director Europe
bei Hu-Friedy. Außerdem

verlängert das
IMS die Lebens-
dauer von Ins-
t r u m e n t e n .
Denn da alle Ins-
trumente wäh-
rend Reinigung,
D e s i n f e k t i o n
und Sterilisation
sicher und scho-
nend im Kas-
s e t t e n s y s t e m
untergebracht
sind, werden sie
seltener beschä-
digt und halten
länger.

Die Broschüre kann unter
dem angegebenen Kontakt
angefordert werden.

Schneller Überblick
Hu-Friedy-Broschüre informiert über effizientes

Hygienemanagement mit IMS.

Hu-Friedy Mfg. BV 
European Headquarters 
Costumer Care Department
Tel.: 00800 HUFRIEDY 

(00800/48 37 43 39)
Fax: 00800/48 37 43 40
E-Mail: info@hu-friedy.eu
www.hu-friedy.eu

Adresse

Kursbeschreibung
1. Teil: Demonstration aller Schritte von A bis Z am Beispiel eines 

Patientenfalles (Fotos)

� Erstberatung, Modelle, Fotos (AACD Views)

� Perfect Smile Prinzipien

� Fallplanung (KFO-Vorbehandlung, No Prep oder konventionell)

� Wax-up, Präparationswall, Mock-up-Schablone

� Präparationsablauf (Arch Bow, Deep Cut, Mock-up, Präparationsformen)

� Laser Contouring der Gingiva

� Evaluierung der Präparation

	 Abdrucknahme


 Provisorium

� Einprobe

� Zementieren


 Endergebnisse

� No Prep Veneers (Lumineers) als minimalinvasive Alternative

2. Teil: Praktischer Workshop, jeder Teilnehmer vollzieht am Modell den in Teil 1

vorgestellten Patientenfall nach

� Herstellung der Silikonwälle für Präparation und Mock-up/Provisorium

� Präparation von bis zu 10 Veneers (15 bis 25) am Modell

� Evaluierung der Präparation

� Laserübung am Schweinekiefer

Termine 2010
26.02.10 Unna 13.00 – 19.00 Uhr

13.03.10 Düsseldorf 09.00 – 15.00 Uhr

19.03.10 Siegen 13.00 – 19.00 Uhr

04.06.10 Warnemüde 13.00 – 19.00 Uhr

18.06.10 Lindau 13.00 – 19.00 Uhr

11.09.10 Leipzig 09.00 – 15.00 Uhr

17.09.10 Kostanz 13.00 – 19.00 Uhr

02.10.10 Berlin 09.00 – 15.00 Uhr

Organisatorisches
Kursgebühr: 445,– € zzgl. MwSt. (In der Gebühr sind Materialien und Modelle enthalten)

Mitglieder der DGKZ erhalten 45,– € Rabatt auf die Kursgebühr.

Tagungspauschale: 45,– € zzgl. MwSt. (Verpflegung und Tagungsgetränke)

Veranstalter
OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29 • 04229 Leipzig

Tel.: 03 41/4 84 74-3 08 • Fax: 03 41/4 84 74-2 90

event@oemus-media.de • www.oemus.com

Hinweis: Nähere Informationen zum Programm, den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und

Veranstaltungsorten finden Sie unter www.oemus.com

Perfect Smile –

Veneers von konventionell bis No Prep – Step-by-Step.

Ein praktischer Demonstrations- und Arbeitskurs an Modellen

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-2 90
oder per Post an

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29

04229 Leipzig

Für den Kurs Perfect Smile – Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik 2010

� 26. Februar 2010 Unna � 13. März 2010 Düsseldorf � 19. März 2010 Siegen � 04. Juni 2010 Warnemüde

� 18. Juni 2010 Lindau � 11. September 2010 Leipzig � 17. September 2010 Konstanz � 02. Oktober 2010 Berlin

melde ich folgende Personen verbindlich an: (Zutreffendes bitte ausfüllen bzw. ankreuzen)

� ja � nein � ja � nein

Name/Vorname DGKZ-Mitglied Name/Vorname DGKZ-Mitglied

Datum/Unterschrift

E-Mail:

Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG erken-

ne ich an. 

Falls Sie über eine E-Mail-Adresse verfügen, so tragen Sie diese

bitte links in den Kasten ein.
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Praxisstempel

Weiß und idealtypisch wünschen sich mehr und mehr Patienten ihre Zähne.
Vorbei die Zeit, in der es State of the Art war, künstliche Zähne so „natürlich“ wie
nur irgend möglich zu gestalten. Das, was Mitte der Neunzigerjahre noch als ty-
pisch amerikanisch galt, hat inzwischen auch in unseren Breiten Einzug gehalten
– der Wunsch nach den strahlend weißen und idealtypisch geformten Zähnen.
Neben den Patienten, die sich die Optik ihrer Zähne im Zuge ohnehin notwendi-
ger restaurativer, prothetischer und/oder implantologischer Behandlungen
verbessern lassen, kommen immer mehr auch jene, die sich wünschen, dass ihre
„gesunden“ Zähne durch kieferorthopädische Maßnahmen, Bleaching, Veneers
oder ästhetische Front- und Seitenzahnrestaurationen noch perfekter aussehen.

Und im Gegensatz zu früher will man auch, dass das in die Zähne investierte Geld
im Ergebnis vom sozialen Umfeld wahrgenommen wird. Medial tagtäglich prote-
giert, sind schöne Zähne heute längst zum Statussymbol geworden.
Um den Selbstzahler, der eine vor allem kosmetisch motivierte Behandlung
wünscht, zufriedenstellen zu können, bedarf es minimalinvasiver Verfahren und
absoluter High-End-Zahnmedizin.
Der nachstehend kombinierte Theorie- und Arbeitskurs vermittelt Ihnen alle
wesentlichen Kenntnisse in der Veneertechnik und wird Sie in die Lage verset-
zen, den Wünschen Ihrer Patienten nach einem strahlenden Lächeln noch
besser entsprechen zu können.

mit Dr. Jürgen Wahlmann/Edewecht

Das Konzept für die perfekte Frontzahnästhetik

Sponsoren:

ANZEIGE

Sirona Dental Systems GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: 0 62 51/16-0
Fax: 0 62 51/16-25 91
E-Mail: contact@sirona.de
www.sirona.de

Weitere Informationen finden 
Sie auf  www.zwp-online.info

Adresse

Das Projektteam des Zentrums für Zahnheilkunde begutachtet die neuen Simulationsarbeitsplätze. MTA 
Ulrich Heun, Architektin Angela Gülle, Priv.-Doz. Dr. med. dent. Markus Balkenhol. Im Vordergrund: Cand.
med. dent. Jörg Kratzenstein (v.l.n.r.).

Mehr Sicherheit für Praxisangestellte und Patienten: Die Broschüre gibt
einen schnellen Überblick über den richtigen Einsatz des Instrumenten-
Management-Systems. 



Keramik muss nicht splittern!

QuicKlear®-Brackets

Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151 · D-75172 Pforzheim 
Telefon + 49 7231 459-0 · Fax + 49 7231 459-102
info@forestadent.com · www.forestadent.com

Haben Sie sich auch schon bei der Abnahme von Keramikbrackets geärgert, dass diese splittern und Sie die Rückstände zeitaufwändig abschleifen muss-
ten? Damit ist es nun vorbei. Die patentierte Basis des QuicKlear®-Brackets ermöglicht nicht nur eine exzellente Haftung am Zahn, sondern ebenso deren 
problemloses Abnehmen am Ende der Behandlung. Schmelzaurisse werden vermieden, da ein Großteil des Klebers auf dem Zahn verbleibt. Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Dann wird Ihnen Ihr FORESTADENT-Berater gern diesen einfachen Vorgang demonstrieren. Rufen Sie uns an, um einen Termin in Ihrer 
Praxis zu vereinbaren!
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